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Flächenwidmungsplan

Erläuterungen zur Schwarz/Rot-Darstellung: 

BW BB

Die S chwarz-W eiß-Darstellung des Flächenwidmungsplanes umfasst die Änderungen 
zum örtlichen R aumordnungsprogramm (Flächenwidmungsplan) in R otdarstellung.
V on der gegenständlichen Änderung sind acht Blätter betroffen,
diese sind in der Blattschnittübersicht rot umrandet.

Gemeindegrenze (mit Angabe der 
angrenzenden Gemeinden)
Bezirk sgrenze
Landesgrenze
S taatsgrenze
Baulandumgrenzung

K atastralgemeindegrenze (mit Angabe 
der angrenzenden K atastralgemeinden)

Grenzen

Offenlandflächen gem. §  20 Abs. 8 NÖ R OGGlf-OF

Für im örtl. R aumordnungsprogr. (FLW P) gemäß §  20 Abs. 2 Z if. 4 NÖ 
R OG gewidmete erhaltenswerte Gebäude im Grünland mit der
Z usatzbezeichnung ° gelten folgende Bebauungsbestimmungen:
a) Die Bestimmungen a) bis e) für erhaltenswerte Gebäude im Grünland mit der 
Z usatzbezeichnung + 
b) W ohnnutzung ist in diesem Gebäude nur in V erbindung mit der Ausübung des
Buschenschank es im S inne des NÖ Buschenschank gesetzes oder eines als
H eurigen geführten Gastgewerbebetriebes im S inne der Gewerbeordnung zulässig. 

Grüngürtel mit Funk tionsfestlegung und ev. Angabe der Breite in m
(Z ebrastreifen senk recht, waagrecht oder schräg)Ggü
land- und forstwirtschaftliche
H ofstellenGho

W asserflächenGwf

FreihalteflächenGfrei

S chutzhäuserGsh

Materialgewinnungsstätten mit Festlegung der Folgewidmungsart
und allfälligem Abbau- und Deponieabschnitt

Gmg
(Gö)

GärtnereienGg

K leingärtenGk g

S portstättenGspo

S pielplätzeGspi

CampingplätzeGc

FriedhöfeG++

Park anlagenGp

Abfallbehandlungsanlagen mit Z usatz hinsichtlich Deponiegut oder
Art der V ewertung sowie allfälligem Abbau- und DeponieabschnittGa

Aushubdeponien mit allfälligem Abbau- und DeponieabschnittGd

LagerplätzeGlp

Ödland/ÖkoflächeGö

*
Geb

**
Geb

Erhaltenswertes Gebäude im Grünland mit Z usatzbezeichnung:
Für im örtl. R aumordnungsprogramm (FLW P) gem. §  20 Abs. 2 Z if. 4 NÖ R OG 
gewidmete erhaltenswerte Gebäude im Grünland mit der
Z usatzbezeichnung + gelten folgende Bebauungsbestimmungen:
a) Die Grundrissfläche darf bei einer bebauten Fläche des ursprünglichen 
Baubestandes von 65 m² oder weniger um höchstens 16 m² erweitert werden.
b) Bei einer bebauten Fläche des ursprünglichen Baubestandes von mehr als 65 m² 
ist eine bauliche Erweiterung bis zu einer Grundrissfläche von höchstens 
81 m² zulässig.
c) Bei einer bebauten Fläche des ursprünglichen Baubestandes von 81 m² oder 
darüber ist eine bauliche Erweiterung nicht möglich.
d) Die bauliche Erweiterung des ursprünglichen Baubestandes um ein oder 
mehrere Geschoße ist nicht zulässig. Dies gilt auch für zurück gesetzte 
Geschoße.
e) Die Gebäudehöhe darf 8 m nicht überschreiten.
Für im örtl. R aumordnungsprogr. (FLW P) gemäß §  20 Abs. 2 Z if. 4 NÖ R OG 
gewidmete erhaltenswerte Gebäude im Grünland mit der
Z usatzbezeichnung * gelten folgende Bebauungsbestimmungen:
a) Die Bebauungsdichte und Bebauungshöhe entspricht dem Bestand
b) Bei Adaptierungen zum Z weck e gebäudeinfrastruk tureller 
V erbesserungen (z.B. W C, Bad, H eizung, S tiege etc.) ist einmalig 
eine Erweiterung um bis zu 10% der bestehenden bebauten Fläche 
zulässig, wenn diese Einrichtungen nicht im derzeitigen Bestand 
untergebracht werden k önnen.
Für im örtl. R aumordnungsprogr. (FLW P) gemäß §  20 Abs. 2 Z if. 4 NÖ R OG
gewidmete erhaltenswerte Gebäude im Grünland mit der Z usatzbezeichnung **
gelten folgende Bestimmungen:
Nutzung: Freizeitwohnen
K ubatur: maximal zulässige K ubatur von 180 m³ sowie maximal
zulässige Gebäudehöhe von 6 m, ausgenommen H auptgebäude, deren bewilligter
Bestand die festgelegten Grenzen überschreitet. In diesem Fall besteht k eine
Möglichk eit für den weiteren Ausbau des Bestandes.
Nebengebäude: V erbot von Nebengebäuden

+Geb

Grünland
Land- und ForstwirtschaftGlf
erhaltenswertes Gebäude im Grünland,
Nummerierung analog zur Geb-Liste1/1

Geb

°
Geb

V erk ehrsflächen
Öffentliche V erk ehrsflächen, allfällig mit spezieller V erwendungV ö

Private V erk ehrsflächen, allfällig mit spezieller V erwendungV p

Ak tualisierung vom 06.02.2019

EuropaschutzgebietEuropa-
schutzgebiet

NaturschutzgebietN
Name

NaturparkNP
Name

Landschaftsschutzgebiet L
Name

BrunnenschutzgebietBR

Q uellschutzgebietQ U

R etentionsgebietR

ÜberflutungsgebietÜ

R utschgefährdete FlächeR U

AltlastAL

V erdachtsflächenV DFL

W ildbach rote GefahrenzoneW I

rote Z one

W ildbach gelbe GefahrenzoneW I

gelbe Z one

Z entrumszone

Naturdenk mal, mit allfälliger U mrandung 
des mitgeschützten BereichesND

Ak tualisierung vom 28.03.2018
Bodendenk malBD

Öffentliches Gebäude
Gemeindeamt

S chießplatz
Pfeil für fließendes Gewässer

Ak tualisierung vom 31.03.2021
Baulichk eit unter Denk malschutz

BW
D

Freigabebedingungen für Aufschließungszonen gem. V erordnungstext zum Flächenwidmungsplan

Aufschließungszone BS  -W einbauschule-A13, BK -A14, BK -A15 
(W eidlinger S traße / Leopold W einmayer-S traße)
•   Aufschließungsk onzept, das die funk tionsgerechte V erk ehrserschließung über die W eidlinger S traße (L116) sicherstellt,  den
    K reuzungsbereich mit der Anton Bruck ner Gasse entlastet und k eine V erlagerung des V erk ehrs in die Gärtnergasse bewirk t.  
•   Positive Begutachtung des Aufschließungsk onzeptes durch ein befugtes V erk ehrsplanungsbüro, 
•   U msetzung des Aufschließungsk onzepts im Flächenwidmungs- bzw. Bebauungsplan 
•   S icherstellung der Ausführung einer ordnungsgemäßen V erk ehrserschließung

Aufschließungszone BW -2W E-A10 (R olandsberggasse/Elisabethgasse)
•   Die gesamte Aufschließung muss finanziell gesichert sein für die BW -2W E-A10  in K losterneuburg auf Blatt 71/2.

Aufschließungszone BS -W irtschaftshof und öff. Einrichtungen-A14 (Pionierviertel)
•   Durchführung eines kompetitiven V erfahrens unter Beteiligung der S tadtgemeinde K losterneuburg
•   S icherstellung der U msetzung des Ergebnisses zumindest durch Erstellung eines Teilbebauungsplans

Aufschließungszone BS  -Bildungscampus-A13 (Pionierviertel)
•   V orlage eines mit der S tadtgemeinde ak k ordierten Bebauungsk onzepts
•   Erstellung eines Teilbebauungsplans
•   Aufschließungsk onzept, das die funk tionsgerechte V erk ehrserschließung sicherstellt
•   Positive Begutachtung des Aufschließungsk onzeptes durch ein befugtes V erk ehrsplanungsbüro
•   U msetzung des Aufschließungsk onzepts im Flächenwidmungs- bzw. Bebauungsplan
•   S icherstellung der Ausführung einer ordnungsgemäßen V erk ehrserschließung

Aufschließungszone BW -2W E-A3 (Anton-S churz-Gasse)
•   Ein gemeinsamer Abteilungsvorschlag ist erforderlich für die BW -2W E-A3 in W eidling, ersichtlich auf Blatt 78/4.

Aufschließungszone BW -2W E-A4 (R otkreuzgasse)
•   Die gesamte Aufschließung muss finanziell gesichert sein für die BW -2W E-A4 in Gugging auf Blatt 51/3.

Legende Flächenwidmungsplan

W ohngebiete BW
Bauland

K erngebieteBK

W ohngebiete BW

mit der Z usatzbezeichnung "Forschung und Entwick lung":
Die W idmung K erngebiete mit Z usatzbezeichnung 
„Forschung und Entwick lung“ darf ausschließlich 
folgende, in direk tem Z usammenhang mit einem 
Forschungsbetrieb stehende Nutzungen aufweisen: 
•   Labore,
•   Büro- und Geschäftsräume, 
•   W erk stätten, 
•   öffentliche Einrichtungen,
•   Gastronomie (z.B. K antine),
•   S eminarbetriebe,
•   W ohnen (insb. studentisches W ohnen, S erviced Appartments)
Diese Nutzungen müssen den V orgaben des §  16 Abs. 1 Z  2 
NÖ R OG 2014 für Bauland-K erngebiet entsprechen.

Aufschließungszone...-A1

...-2W E

K erngebiet mit Z usatz "H andelseinrichtung"BK -_-H E

  6 W E = für 6 W ohneinheiten
12 W E = für 12 W ohneinheiten
20 W E = für 20 W ohneinheiten

BetriebsgebieteBB
AgrargebieteBA
S ondergebieteBS

H intausbereich...-H A
V orbehaltsfläche...-V

K erngebiete für nachhaltige BebauungBK N-GFZ mit Angabe der höchstzulässigen Geschoßflächenzahl 

Aufschließungszone...-A1

Baulandbeschränk ung 2 W E = für 2 W ohneinheiten
                                     3 W E = für 3 W ohneinheiten

...-2W E

K erngebiet mit Z usatz "H andelseinrichtung"BK -_-H E

  6 W E = für 6 W ohneinheiten
12 W E = für 12 W ohneinheiten
20 W E = für 20 W ohneinheiten

BetriebsgebieteBB
AgrargebieteBA
S ondergebieteBS

H intausbereich...-H A
V orbehaltsfläche...-V

K erngebiete für nachhaltige BebauungBK N-GFZ mit Angabe der höchstzulässigen Geschoßflächenzahl 
mit der Z usatzbezeichnung "betreutes W ohnen":
Die W idmung K erngebiete für nachhaltige Bebauung 
mit Z usatzbezeichnung „betreutes W ohnen“ darf 
ausschließlich folgende Nutzungen aufweisen: 
•   Betreutes W ohnen / Open End,
•   W ohnen Personal, 
•   Gemeinschaftseinrichtungen, 
•   Tiefgarage zweigeschossig 

Die Geschoßflächenzahl darf nicht über 1 betragen.

Die Geschoßflächenzahl darf nicht über 1 betragen.
BK -...

BK N-GFZ -...

PumpwerkPW

ParkplatzP

Tank stelleT

Gasstation, S chieberhäuschen

S chaltstation

Transformator
Elek trische Freileitung, mit Angabe der S pannung
Oberirdische Leitung, mit S ignatur der Art der Leitung
U nterirdische Leitung, mit S ignatur der Art der Leitung
Elek trizitätswerk, U mspannwerk, FernheizwerkEW

UW
FHW

K läranlageK A

Landesstraße B mit NummerbezeichnungLandesstraße B

Geplante Landesstrasse BB

Landesstraße L mit NummerbezeichnungLandesstraße L

Öffentliche EisenbahnBahn

K enntlichmachungen

W ald, auf Grünland Land- und ForstwirtschaftFO

W ald, auf anderen W idmungsflächenFO

Bannwald, auf Grünland Land- und ForstwirtschaftFOB

Bannwald, auf anderen W idmungsflächenFOB

S chutzwald, auf Grünland Land- und ForstwirtschaftFOS

S chutzwald, auf anderen W idmungsflächenFOS

W asserbehälterW B

H ochbehälterH B

W ald
gem. DK M, S tand: August 2019

Q uelle: S tadtgemeinde K losterneuburg, Ak tualisierung vom 20.11.2019

Geplante Landesstrasse LL

S chienenverk ehrslärmzone mit Angabe des dBA-W ertes
S chienenverk ehrs-
lärmzone-

S chienenverk ehrslärmzone mit Angabe des dBA-W ertes
nach Installation der Lärmschutzmaßnahmen

S chienenverk ehrs-
lärmzone-geplant

Bauverbotsbereich Eisenbahn 12m Bauverbotsbereich
Feuerbereich Eisenbahn 50m Feuerbereich
Gefährdungsbereich Eisenbahn 25m Gefährdungsbereich

W idmungen in mehreren Ebenen
W idmungen in mehreren Ebenen mit BaulandwidmungBK

BK -G Die W idmung Bauland-K erngebiet bzw. Bauland-K erngebiet für nach-
haltige Bebauung mit Z usatzbezeichnung "G" (dabei handelt es sich um 
die Erdgeschoßzone) darf ausschließlich folgende Nutzungen aufweisen: 
•   Gaststätten
•   Büro- und Geschäftsräume, 
•   V ersammlungs- und V ergnügungsstätten, 
•   W erk stätten 
•   R äumlichk eiten für k ulturelle oder soziale Z weck e
•   öffentliche Einrichtungen
Diese Nutzungen müssen den V orgaben des §  16 Abs. 1 Z  2 
NÖ R OG 2014 für Bauland-K erngebiet entsprechen. W ohnen ist 
mit Ausnahme von erforderlichen H auseingängen, Garagentoren 
bzw. Ein- & Ausfahrten und Z ugängen zu Müllräumen in dieser 
W idmung nicht zulässig.

BK N
BK N-G

W idmungen in mehreren Ebenen mit BaulandwidmungBW
R adweg

W idmungen in mehreren Ebenen ohne Baulandwidmung
(Darstellung der oben liegenden W idmungsart)
(1) Grenze zwischen den W idmungen auf H öhe 230,60 m ü.A. +/- 0,5 m

V ö
Gwf

(2) Grenze zwischen den W idmungen auf H öhe 178,9 m ü.A.


